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helleren, trockenen Abschnitten. Im Winter sind die Felsplatten stark 
vereist Auf allen Seiten werden die Felsabstürze von Bergmischwald 
umgeben. Einzelne Baumgruppen dringen auf weniger steilen Stellen ln 
die Felswände ein. Der größte Teil der Felsflächen ist unbeschattet und 
wegen der Exposition als absonnig zu bezeichnen. Es herrscht in diesen 
hochmontanen Lagen ein niederschlagreiches und kühles Mittelgebirgs- 
kllma. Felssubstrat, Großflächigkelt, Steilheit, absonnige Lage und Was­
serüberrieselung schaffen einen für den Bayerischen Wald einmaligen 
Lebensraum.

Pflanzensoziologisches Durcheinander: Felsspal­
tenvegetation und Hochgras-Rieselfluren
Ohne genauere Untersuchungen vorwegzunehmen, lassen sich zwei 
unterschiedliche Vegetationseinheiten erkennen: Im Bereich der steilen, 
wasserüberrieselten Felswände tritt eine Felsspalten- und Felsband- 
Vegetation auf, die provisorisch als Wild*chnittl*uch-Hablcht»kraut- 
GesellachaJt bezeichnet werden soll. In diesem sehr heterogen aufgebau­
ten Vegetationstyp konnten die folgenden Sippen notiert werden:

Allium schoenoprasum, Hieracium sect Oreadea, Mollrda caerulea, Cala- 
magrosüs vlllosa, Phyteuma spicatum, Prenanthes purpurea, Solidago 
ulrgaurea, Swertia perennis, Gallum boreale, Pingulcula vulgaris, Agrostis 
rupestris, Rhodiola rosea, Thelypteris phegopteris, Gymnocarpium dryop- 
teris, Thelypteris llmbosperma, Dryopterts dilatata, Polypodium vulgare, 
Epiloblum angusttfollum, Knautla dlpsaclfolia, Pulmonaria obscura, Poa 
nemoralls. Als Sträucher und Baumkrüppel sind zu linden: Rosa pendu- 
Una, Salix appendlculata. Sorbus aucuparia. Picea ables, Acer pseudopla- 
tanus, Populus tremula, Rubus idaeus. Auf nackten Felsflächen wachsen 
verschiedene Flechten und Moose, darunter auch Sphagnumaurlculatum. 
Neben den spezialisierten Felsbewohnem gibt es eine Reihe von Arten, die 
aus der umgebenden Waldvegetation ln die Felsbiotope eingewandert 
sind. Auf trockeneren Zenit-Flächen der Wände kann sich Calluna vulga­
ris halten.

In den oberen Felspartien und am Hangfuß ist eine Pfeifengraa-Qeseli- 
•chaft anzutreffen. Über den senkrechten Felsabstürzen ist das Relief 
weniger steil und mehr stuflg geformt. Schon von weitem sind dort die 
teppichartig entwickelten Hochgras-Rieselfluren zu erkennen. Sie bilden 
alle Übergänge von Einzelhorsten bis zu mehreren Quadratmeter großen 
Molinla-Herden aus. Neben der weitgehend in Reinbeständen wachsenden 
Mollnla caerulea sind noch vorhanden: Prenanthes purpurea, Calamagro- 
stls vlllosa, Caltha palustris, Thelypteris phegopteris, Crepis paludosa und 
Phyteuma spicatum. An vereinzelt wachsenden Holzgewächsen wurden 
notiert: Sorbus aucuparia, Picea ables, Abtes alba, Acerpseudoplatanus, 
Salix appendlculata.

Am Fuß der senkrechten Felswände werden auf Grobblock-Halden eben­
falls Massenbestände von Mollnla caerulea angetroffen. Diese Hochgras- 
fluren werden auch vom Rieselwasser durchfeuchtet, sie sind aber etwas 
beschattet Dies hat zur Folge, daß sich verstärkt Farne zwischen die 
Grashorste mischen. Die Artenliste umfaßt die folgenden Sippen: Dryop­
terts dilatata, Thelypteris llmbosperma, Athyrium distentifolium, Prenan­
thes purpurea, Seneclo ovatus, Rubus hirtus agg., Calamagrosüs vlllosa, 
Aruncus diolcus, Streptopus amplexiJoUus, Daphne mezereum.

Ursprünglich oder angepflanzt?
Auf den ersten Blick ist es merkwürdig, daß die ‘'neuen” Arten erst im 
Jahre 1992 entdeckt wurden. Seit langem werden doch der Große Arber 
und sein Umfeld von Botanikern aufgesucht. Außerdem treten die Pflan­
zen nur ln kleinen Populationen auf. Der Gedanke an eine Anpflanzung 
liegt deshalb nahe.

Mit Hilfe eines Kriterienrahmens kann man versuchen, zu besser abgesi­
cherten Aussagen zu kommen. Eine völlige Sicherheit läßt sich allerdings 
nicht erreichen. Die in Frage stehenden Biotope sind nur schwer erreich­
bar: sie liegen abseits der herkömmlichen Wanderrouten, sie befinden sich 
in einem unübersichtlichen, steilen und unwegsamen Gelände und sind 
als senkrechte Felsbastionen ohne bergsteigerische Aktivitäten nicht 
direkt zugänglich. Auch die Kriterien der ökologischen und chorologi- 
schen Einpassung sprechen für das Indigenat der drei für den Bayeri­
schen Wald neuen Arten: Es sind felsenbewohnende, kälteadaptierte 
Pflanzen der Gebirge. Sie zeigen die typische alpisch-sudetische Verbrei­
tung. Der Bayerische Wald liegt zwischen den beiden Gebirgssystemen 
und verbindet sie räumlich. Es ist schließlich im Bayerischen Wald bisher 
keine '‘Ansalbungstradition." bekannt geworden. Auch wären solche 
Manipulationen auf den Felsriegeln des Arbergipfels eher zu erwarten.

Die genannten Sippen sind als Glazial-Relikte anzusprechen, die bereits 
vor der nacheiszeitlichen Bewaldung im Gebiet vorhanden waren. Die sich 
ändernden Lebensbedingungen ließen eine Erhaltung nur in wenigen 
ökologischen Nischen zu. Daß in solchen Überdauerungsblotopen die 
Reliktarten nur mit wenigen Individuen vertreten sind, auch dies läßt sich 
anderswo beobachten, z.B. bei Erigeron gaudlnll in den Felswänden des 
Seebuck Im Schwarzwald (BOGENRIEDER 1981). Die Verfasser halten 
deshalb eine Anpflanzung der genannten Arten für wenig wahrscheinlich.
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30.4. bis 3.5.1992
Pannonische Trockenrasen in Südmähren und 
in der Westslowakei
Führung Frantisek Prochtzkt. Treffpunkt Mlculov

Pollauer Berge (Palovske vrchy):

Heiliger Berg - Kopecek
Erophila vema subsp. spathulata, PotentiUa arenaria, Scorzonera austria­
ca, Sesleria albicans, Teucrium montanum, Festucapaüens, Stachys recta, 
CarexhumlUs, C. suplna, Cerastiumglutlnosum, Mtnuartlasetacea, Arabis 
auriculata, Allium ßavum, Seseli hlppomarathrum, S. osseum, Gallum 
glaucum, Thymus praecox, Poa badensis, P.bulboosa, Jovtbarba sobolife- 
ra, Globularia punctata, Iris pumlla, I. arenaria, Oxytropls pilosa, Sllene 
otites, Eryslmum diffusum, Artemisia campestris, Veronica splcata, Tara- 
xacum laevlgatum agg., Medlcago prostrata, Linaria genisttfolla, Centau­
rea triumfettli, C. stoebe.

Galgenberg ssw Mlculov
HeUctotrichondesertorum, Adonis vemalls, Chamaecytlsus rattsbonensls, 
Inula oculuschrlsti, I. hlrta, I.enslfolla, Iurinea mollls, Iris pumlla, Pulsatllla 
grandis, Muscarl racemosum, Veronica prostrata, Dlanthus pontederae, 
Viola amblgua, Stipa caplUata, Linum tenuifolium, Phleum phleoides, 
Scorzonera austriaca, Globularia punctata, Alyssum montanum subsp. 
gmellnli, Fnudnus excelstor.
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Kocici skala - Katzenstein n Miculov
Myosotts stenophyUa, Iris pumila, Prunus mahaleb, Alllumflavum, Hespe­
rts tristts, Jovlbarba sobolifera, Bupleurum Jalcatum, Carex mlcheUl, 
Cytisus procumbens, Euphorbla segulerana, E. vlrgata.

Devin bei Pavlov
Eichen-Hainbuchenwald: Omphalodes scorploldes, Glechoma hlrsuta, 
Corydalis ceun, C. pumila, Acer campestre. Tilla cordata, Staphylea 
plnnata, Arum alplnum, Primula ueris, Vicla dumetorum, Lathyrus niger, L. 
vemus, Peucedanum alsaticum, Asarum europaeum, Isopyrum thallctrol- 
des, LUlum martagon, Viola mlrabllls. Slsymbrium strtettssünum, Parieta- 
rla offlclnalls.
Felssteppen: Veronica vlndobonensls, Eryngium campestre, PotenUUa 
pusllla, Omithogalumgussonel, Arenarla gmndifloru, Corruis mas, Minuartia 
setacea, Dlanthus lumnltzeri, D. pontedeme, Poa badensls, Seslerta 
albicans. Galt um glaucum, Arabts aurlculata, Festuca valleslaca, Alllum 
ßavum, Seneclo Integrtfollus, Blscutella laevlgata, Saxifraga panlculata, 
Iruda enslfolia, Sesell hlpomarathrum, Fumana procumbens, Adonis ver- 
nalls, Quercus pubescens, Medlcago prostrata.

Lößsteppe bei Pouzdrany - Pouzdranska step 
Sclerochloa dura, Glycyrrhlza glabra, Crambe tataria, Iris variegata, 
Eryngium campestre, Anemone sylvatlca, Pulsa tUlagmndls, Cytisus procum­
bens, Stipa pulcherrtma, S. captllatn, Festuca valleslaca, Adonis vemalls, 
Astragalus excapus, Oxytropls püosa, Geranium sangulneum.

Randezvouz w Valtice
Carexfritschlt, C. curvata, Saxifraga bulbifera, Quercus cerris, Ranunculus 

flcaria subsp. bulbtfer.

2.5.1992

Thebener Kogel bei Bratislava - Devinska Kobyla
Wiesen- und Felsensteppen, Flaumeichenwald:

Dlanthus lumnltzeri, Isatls tinctoria, Scorzonera purpurea, S. austriaca, 
S.hlspanica, Ranunculus Ulyrlcus, Adonis vemalls, Centaurea triumfettil, 
C.stoebe, Primula veris subsp. canescens, Valeriana colllna, Carex mlche- 
10, Trifolium rubens, Orchis ustulata, O. x  dietrichlana (O.trldentata x  
ustulata), Iris germanica, Rhamnus saxatllis, Pulsatilla nigricans, P. gran- 
dis, Vlnca herbacea, Buglossoldes purpurocaerulea, Iruda oculuschrtstl 
Smymium peifoüatum, Quercus pubescens.

Maninska-Schlucht zwischen Velky und Maly Manin, 
nö von Povazka Bystrica/Slowakei
Pulsatilla slavica, Primula auricula, Aster alplnus, Gentiana cluslt, Caltha 
palustris subsp. laeta.

Sulovske Skaly nö Povazka Bystrica/Slowakei - 
Kalksandstein-Felsformation
Primula auricula, Gentiana clusil, Draba laslocarpa, Dryas octopetala, 
Plngulcula alplna, Aster beUldlastrum, Soldanella carpatica, Hacquetla 
eplpacüs, Seslerta albicans, Primula vulgaris, P. x  dlgenea (P. elatior x  
vulgaris), P. x  brevistyla (P.verts x  vulgaris), Eryslmum wltmanll.

3.5.1992

Mohelno sw Brünn - 
Felssteppe und Föhrenwald auf Serpentinfels
Chellanthes marantae, Asplenium cunetfoltum, Stipa dasyphyUa, S. Ursa, 
Carex humills, Cytisus pmeumbens, Armerta elongata, Euphorbla se­
gulerana, Scorzonera austriaca, Eryngium campestre, Stipa caplllata, 
PotenUUa arenarla, Festuca pallens, Sllene oütes, Sedum album, Alllum 
ßavum, Euphorbla polychroma, Genlsta pllosa, Veronicaprostata, Prunus 
mahaleb, Pulsatilla grandls, Dlanthus pontederae, Sesell hlppomara- 
thrum, Anthertcum ramosum, Plnus sylvestris.

30.5.1992

Vom Bogenberg zum Hirschenstein-Südhang - 
Steppenheiden und Bergwiesen am Südrand des 
Bayerischen Waldes
Führung H uu jörg  Gaggermeler.

Treffpunkt Parkplatz auf dem Bogenberg

Bogenberg - Donau-Steilhang und Gipfelplateau 
(MTB 7042/3)
Asplenlumseptentrionale, Festuca paUens, Alllum montaruim, Scleranthus 
annuus, Sedum reßexum, Rumex acetosella, Campanula rotundifolla, 
Sempervlvum tectorum, Lembotropls nigricans, Chamaecytisus ratlsbo- 
nensls, Peucedanum oreoselinum, Hleraclum pllosella, H. pachylod.es, 
Anthoxanthum odomtum, Dlanthus carthusianorum, PotentULa argentea 
subsp. Impollta, Pulsatilla vulgaris var. oenlpontana, Artemisia campestris, 
Aclnos arvensls, Arabts glabra, Thymus praecox, PotenUUa heptaphylla, 
P.neumannlana, Jasione montana, Carex humills, Bromus erectus, San- 
gulsorba minor, Saxifraga granulata, Euphorbla cyparlsslas, Stachys 
recta, Mellca cUlata, Poa pratensis subsp.angustifolla, Bromus sterills, 
Asperula cynanchlca, Brachypodium plnnatum, Hleraclum umbellatum, 
Sllene nutans, Chrysanthemum corymbosum, Anthemls tinctoria, Carex 
palrel, Verbascum lychnlUs, Ulmus mlnor, Evonymus europaeus, Pyrus 
pyraster, Berberis vulgaris, Comus sangulnea, Quercus robur, Prunus 
avium, Llgustrum vulgare, Dactylls polygama, Aegopodlum podagraria, 
Alliaria peüoilata, Scilla blfolia, Geranium robertlanum, Galium apparlne, 
Rubus canescens, Rosa rublginosa, Barbarea vulgaris, Iris sambuclna, 
Anchusa offlclnalls, Hesperts matronalis, Viscaria vulgaris, Carex hlrta, 
Ajuga genevensls, Geranium sangulneum, Vincetoxicum hlrundinaria, 
Sllene nutans, Origanum vulgare, Euphorbla verrucosa, Coronilla varia, 
Lathyrus sylvestris, Centaurea lacea, Veronica chamaedrys, AlUum olera- 
ceum, Prunus splnosa, Clematis recta. Bryonla cUbaiy,eucedanum cerva- 
ria, Hedera helix, Lathyrus niger, Seneclo eruclfollus, Anthriscus cerefoll- 
um, Primula veris, Campanula glomerata, Physalis franchetU, Ballota 
nigra, Roblnla pseudoacacia, Piruts nigra, Dactylls glomerata, Arrhena- 
therum elatlus, Knautla arvensls, Leontodon hlspidus, Daucus carota, 
Vicla hirsuta, V. angustifolia, Medlcago lupullrva, Carex praecox, Ranun­
culus bulbosus, Omlthogalum umbellatum, Echlum vulgare, Veronica 
arvensls, Cemstlumarvense, C. brachypetalum, Luzula campestris, Arenaria 
serpylllfolla, Sedum mite, Holosteumumbellatum, Rumex scutatus, Sedum 
spurium. ^

Grandsberg nö Schwarzach - 
Bergwiesen (MTB 7043/3)
Dactylorhlza sambuclna, Viola canlna subsp. canlna und subsp. montana, 
Viscaria vulgaris, Thymus piäegloldes, Polygala vulgaris, Nardus stricta, 
Carex caryophyllea, C. pallescens, C. pllulifera, Luzula campestris agg., 
Plantago lanceolata, Cerasteum arvense, Veronica chamaedrys, Hleracl­
um pllosella, Dactylls glomerata, Achlllea mlllefollum, Anthoxanthum odo- 
ratum, Hypochoerts radlcata, Euphorbla cyparisslas, Leucanthemum ircu- 
tlanum, Sllene nutans, Knautla arvensls, Ranunculus acris, Cerastlum 
holosteoides, Ajuga genevensls, Fragarta vesca, Arhenatherum elatlus, 
Campanula rotundifolla, Lotus comlculatus, Rumex acetosa, Equisetum 
sylvaticum, Potentllla erecta, Trifolium repens, Sangulsorba offlclnalls, 
Dactylorhlza mqjalis, Scorzonera humills, Pedicularis sylvatlca, Clrslum 
palustre, Hleraclum lactucella, Carex nigra, C. echlnata, Valeriana diotca, 
Sclrpus sylvaticus, Calycocorsus stipltatus, Ajuga reptans, Creplspaludo- 
sa, Eriophorumangustlfolium, Chaerophyllum hlrsutum, Ranunculusflam- 
mula, Myosotis nemorosa, Caltha palustris, SUaumsllaus, Ainus gluttnosa, 
Festuca guestfallca, Leontodon hlspidus, Dlanthus deltotdes, Lamlum 
galeobdolon subsp. montaruim, Viola rivlnlana, Bromus hordeaceus, Faga- 
ria moschata, Teucrium scorodonla, Alchemlllaxanthochlora, A  monticola, 
Briza medla, Arnlca montana, Plngulcula vulgaris, Carex rostrata.

20.6.1992

Das obere Moldautal in Südböhmen
Führung Frantlaek Prochitk«, Vimperk. Treffpunkt Volary 

Moldautal bei Zelnava
Hesperts matronalis, Gymnocarplum robertlanum, Chaerophyllum aure- 
um, Spiraea scülclfolta, Llllum martagon, Juncus tenuls, Clrslum hetero- 
phyllum, Carduus personata, Valeriana sambuclfolla, Polemonlum caeru- 
leum, Poa chalxti, Peucedanum palustre, Carex rostrata, C. veslcarla, 
Sclrpus sylvaticus, Polygonum blstorta, Galium palustre, Iris slblrica, 
ThaltctrumaquUegtfoltum, Carex brlzoldes, Aconitum napellus, Deschamp- 
sla cespitosa, Pedicularis sylvatlca, Potentllla palustris, Betula pubescens, 
Plnus rotundata var. arborea, Mollnla caerulea, Eriophorum vaglnatum, 
Equisetum palustre, Vaccinlum ullglnosum, Oxycoccus palustris, Succlsa 
pratensis, Menyanthes trtfoltata, Carex nigra, Lyslmachla thyrslflora, 
Dactylorhlza traunsteinert, Poa remota.

Soumarsky Most - Säumerbrücke
Stellaria longlfolia, Eriophorum vaginatum, Ranunculus aconitlfollus, 
Caltha palustris subsp. laeta, Myriophyllum alternifollum, Callitriche 
hamulata, Seneclo hercynlcus, Spiraea salicifolia, Thalictrum aquilegifo- 
lium, Polemonlum caeruleum, Aconitum variegatum, A. callibotryon, 
Betula carpatica, Carduus personata, Juncus flliformis, Peucedanum 
palustre, Veronica scutellata, V. longlfolia, Poa chaixil, Achlllea ptarmica.

Hansjörg Gaggermeier
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